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614 Th. Hiepe

war Moranteltartrat in den verschiedenen Versuchsgruppen zu 90,5-100%
wirksam. Bei unbehandelten Saugfohlen behandelter Mutterstuten war
überraschenderweise eine starke Reduzierung der Nematodeneizahlen im
Kot festzustellen; diese betrug bei Parascans egworom 100%, bei PPonr/?/-
Moides westeri 85,5%. Möglicherweise wird Moranteltartrat bei den Stuten
über die Milch ausgeschieden und so auf indirektem Wege den Pohlen zuge-
führt. Eine unkontrollierte Aufnahme des Wirkstoffes aus der Kraftfutter-
ration der Mutterstute zum Beispiel durch ältere Fohlen war ausgeschlossen.

Klinische Unverträglichkeitserscheinungen traten post applicationem bei
keinem der behandelten Pferde auf.

Die Applikation des Morantel über die morgendliche Kraftfutterration
halten wir für günstig zur Behandlung der zum Teil sehr empfindlichen
Sportpferde. Bei Saugfohlen dagegen ist die Drenchbehandlung bei guter
Fixierung der Tiere schnell, sicher und komplikationslos auszuführen.

Hinsichtlich der Strategie der Darmnematodenbekämpfung bei Sport-
pferden ist entsprechend der koprologischen Befunde bei Stuten die ein-
malige Medikation am Übergang vom zweiten zum letzten Drittel der Träch-
tigkeit, bei Fohlen unter Berücksichtigung der Ontogenie der Helminthen
etwa in der 12. Lebenswoche (es werden dabei Pfnmgrt/Wdes wesfen und
Parascam egitoram erfaßt) zu empfehlen.

Die Untersuchungsergebnisse und die bisher vorliegenden Berichte in der
Literatur gestatten die Schlußfolgerung, daß Moranteltartrat auf Grund sei-

ner guten Wirksamkeit, Verträglichkeit und Anwendbarkeit hervorragend
auch zur Darmnematodenbekämpfung bei Pferden geeignet ist.
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Biochemie und Physiologie der Hormone. H.V. Faber und H. Haid. Endokrinologie
158 S., 70 Abb., Uni-Taschenbücher, Bd. 100. E. Ulmer, Stuttgart. Fr. 18.20

Das zu rezensierende Buch schließt eine Lücke : In sehr gedrängter Form gelingt den
Verfassern die beabsichtigte «kurze, aber möglichst vielseitige Einführung» in das Ge-
biet der Endokrinologie für Studenten der Biologie und Medizin. Auch die Veterinär-
mediziner können von diesem Buch profitieren : die Rolle der Hormone in der tierischen
Produktion und Medizin wird jeweils gestreift. Es ist klar, daß ein Buch dieses Umfangs
nur einführen kann und von vorneherein auf Vollständigkeit verzichten muß. Akzep-
tiert man diese Einschränkung, so ist die Lektüre des Bändchens, als Einführung oder
als gelungenes Repetitorium angesehen, für Nicht-Spezialisten sehr zu empfehlen, nicht
zuletzt auch, weil die präzise Ausdrucksweise der beiden Autoren das Lesen leicht macht.

ff. Gerfeer, Bern


	Buchbesprechung

